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Targowy⸗Rynek. 
Telephon Nr. 21-5. 
a 06021 

Dionnerstag, 8. 11, 

„Od. Mis. finden große 


— Wohltätigkeits⸗Vorſtellungen 
gunfßſen des Krankenpflegevereins „Linas Hacholim“ flatt. 
e Vorſtellungen werden aus den keiten Attraktjonsnum⸗ 
irn bestehen. Mitwirkung des Dreſſeurs Mr. Henri 

ank ſeinen Elefanten und Kamelen, der Gräfin Ada 

mel. der unerſchrockenen Eguilibriſten Polan dos, 
r berühmten Geſchwißter Kolzer, der Klowns, Kunſtreiter, 

„infireiterinnen, Jockeys und des ganzen Zi: kus per ſona ls. 
inonce : Freitag, den 13. d. Mis, findet das erite Gaſi⸗ 
el des Herrn Weinemann und anderer Künſiler ſtatt. 
—— —— — 6 


inte Bindervorstelluns 


Beginn ½4 Uhr, 
Schluß 5 Uhr 
nachm. Preiſe: 5 
und 10 Kop. Ex⸗ 
wachſene 10 und 
20 Kop. 06028 


- BelhmonuSolleg 
ber die Anslandspolii, 


5 u Fortſetzung). 
P. Der Sozialdemokrat Scheide mann 
dei, daß der Reichskanzler ſelbſt die ver⸗ 
ickelte Lage geſchaffen hat. Es müße ein dem 
gan den Deutſchlands würdiger Ausweg gefun⸗ 
u werden. Scheidemann fragt den Reichs⸗ 
azler, ob er glaube noch genügend Autorität 
beſitzen, um das deutſche Volk vor den frem⸗ 
u Mächten zu vertreten, nachdem der Reichs⸗ 
ihm mit einer / Mehrheit das Miß⸗ 
nsvokum ausgeſprochen hat. Es handle 
fährt Scheidemann fort, nicht um die Ab⸗ 
ung von Miniſtern, ſondern um die Be⸗ 
nzung der abſolutiſchen Macht des Mo⸗ 
rchen. Der Kaiſer könne allerdings den 
nzler ernennen, er könne jedoch nicht den 
stag zwingen, mit dem Kanzler zuſammen 
Arbeiten. Die Sozialdemokraten werden 
Streichung des Gehaltes für den Reichs⸗ 
izler und den Kriegs miniſter aus dem Budget 
„tragen. 5 
J. Nac; der Rede des Abgeordneten Scheide 
Ein ergriff in den heutigen Etaisdebalte zum 

itenmal das Wort der Reichskanzler Herr. 
„ Bethmann Hollweg zu jolgenden Aus⸗ 
kungen: „ 2 
) Dem Abgeordneten Scheidemann gegenüber 
uß ich erklären, daß ich ihn erſuchen muß, 
krchaus mir ſelbſt die Wahrung meiner eige⸗ 
un Pürde zu überlaſſen. (Beifall)“ Er hat. 
eite geſagt, wie ich wohl glauben konnte. 


1 


| 


ä \ Sr il 
Berlin, 
2 Um Verpackung und Transporte zu ersparen, werden sämtliehe noch vor- 

handene Werke von erstklassigen bekannten Künstlern sehr preiswert und 


biliigst abgegeben. Es versäume kein Interessent diese susserordentlich 
günstige Gelesenkeit, da vieles sich vorzüglich auch zu passenien Weik⸗ 


ir Jalande noch die Autorität zu eben. 


151 


Gm Hause d. Herrn Ad.Kindermann) 


151 Petrikauer- Strasse 181, Laden. 


um die auswärtige Politik Deutſchlands zu 
vertreten. Auch die Sorge hierüber möge mir 
der Vorredner ganz ruhig allein überlaſſen. 


(Lebhafter Beifall rechts). Ich habe das Ver⸗ 


trauen zu dem Ausland, daß es in dieſer Be⸗ 
ziehung anders denkt, als der Abg. Scheide⸗ 
mann. Doch das ſind nur nebenſächliche Punkte. 
Ich muß aber Verwabrung dagegen einlegen, 
daß der Vorredner durch ſeine Ausführungen 


unſere verfaſſungsrechtlichen Zuſtände zu vers. 


ſchieben und zu verdunkeln verſucht hat. Da⸗ 
gegen muß ich jetzt gleich im erſten Moment 
Verwahrung einlegen. Der Abg. Scheidemann 
hat ſich Mühe gegeben, der Mehrheit des 
Reichstages klar zu machen, daß nach dem ſo⸗ 
genannten Mißbilligungsvotrum (große Unruhe 
links und Zurufe der Soz.: Sogennanten 2) 
es die Pflicht der Mehrheit, die dieſes Votum 
beſchloſſen hat, ſei, entweder mit mir nicht 
mehr zu verhandeln oder mich ſo anzugreifen, 
daß ich von meinem Platze abireten müßte. 

Was bedeutet denn der ſogenannte Antrag, 
der an Interpellationen geknüpft wird? Als 
er vor anderthalb Jahren hier vom Reichstag 
beſchloſſen wurde, da waren ſich alle Parteien 


darüber einig, daß dieſer Antrag lediglich be⸗ 


zwecken ſollte, dem Reichstag ſelbſt die Feſt⸗ 
ſtellung zu erleichtern, wie die Mehrheit über 
den in der Interpellation verhandelten Gegen⸗ 
ſtand denkt. (Lachen links). 

Eine reine Zweckmäßigkeitsfrage iſt es, daß 
ſolche Anträge zuläſſig ſein ſollen. Das iſt das 
einzig Neue, was geichaffen werden ſoll, ſonſt 
nichts. Es handelt ſich nur um ein raſcheres, 
um ein zweckmäßigeres Verfahren, um eine 
Meinungsäußerung des Reichstages zu irgend 
einer Frage der inneren oder äußeren Politik 
zu bewirken. Und heute ſoll nun mit einem⸗ 
mal durch den Antrag, der an die Interpella⸗ 


tion geknüpft iſt, ein Druck ausgeübt werden, 


entweder auf die Entſcheidung des Kaiſers oder 
auf die Entſcheidung des Reichskanzlers. 
iſt eine Verkehrung unſerer verfaſſungsrechtlichen 
Zuſtände. (Sehr richtig! rechts.) Das bedeutet 
die Aufrichtung der Herrſchaft des Parlaments. 
(Beifall recht! 77 . 
Herr Scheidemann hat auf die franzöſiſchen 
Zrſärde Tezuggenommen. Das weiß doch 
aber jedes Kind, daß die verfaſſungsrechtlichen 


Verhältniſſe in England und Frankreich von 


den unſerigen ganz verſchieden ſind. Ich weiß 


ſehr mohl, daß manche auf dieſe Vergältniſſe 


hinwirken; ich möchte mich aber mit aller mei⸗ 


ner Kraft dem entgegenſetzen. (Lebhafter Beifall 


rechts. — Uẽnruhe links.) Ich möchte mich dem 
entgegenſetzen, daß in dieſer Beziehung unſere 
verfaſſungs rechtlichen Berhältniſſe verändert wer⸗ 


den. Nach der Reichsverfaſſung ſteht dem Kai⸗ 


ſer die Ernennung und die Entlaſſung des 
Reichskanzlers zu in vollkommen freier Ent⸗ 


ſchließung. Und es iſt verfaſſungswidrig, darauf 
einen Druck ausüben zu wollen. Wegen des 


Beſchluſſes vom vorigen Mittwoch habe ich 
meine Demiſſion nicht eingereicht (Beifall 


rechts.) und wegen dieſes Beſchluſſes werde ich 
auch meine Demiſſton nicht einreichen. (Beifall 
zeit. — Lebhafte Unruhe links.) Ich will die 
Bedeutung des Antrags bei Juterpellationen 
nicht einschränken, aber ich will dieſe Bedeutung 


Das 


ie, Gründer Johann Peterfilge. 


W. Beterfilge. — Herausgeber 


Morgen-lusgabe. 


— Beilagen: 1) Humoriſtiſche Wochenbeilage, 2) Illuſtrierte 
daktion, Expedition, Aunoneen⸗ 


e täglich zwei mal mit Ausnahme der Sonn⸗ und 


Sonntagsbeilage und 3) „Frauen⸗Zeitung“ 
und Abonnements⸗Annahme: Petrikauer⸗Straße Nr. 


Feſttage, an den nur die Morgennummer erſcheint. — Manuſkripte werden nicht zurückgegeben. — Bierteljährlicher pränumerando zahlbarer Abonnementspreis 

Rubel 5.40. — Abonnements können nur am erſten eines jeden Monats neuen Stils angenommen werden. — Brei? eines 
ntags beilage 5 Kop. — Inſerate werden für die ſiebengeſpal tene Nonparelllezeile oder deren Raum mit 8 Kop., für Ruß land 
Inſerate im Text 60 Kop. Alle in⸗ u. ausländiſchen Annon een ⸗ 
chnellpreſſendruck von „J. Peterſilge“ we f 


Kop. für Rußland und 30 Kop. für Ausland. 
J. Peterſilge's Erben. — Rotationsf 


+ 


30. Jahrgang. 
jeden Mittwoch. 


86, im eigenen Hauſe. Telephon Nr. 212 


Yetrifauer-Straße Nr. 86 


4 auf ihren richtigen Wert zurüdführen, Mit die⸗ 
ſem Antrag wird doch nur feſigeſtellt, daß die 


Behandlung des Interpellationsgegenſtandes 
durch den Reichskanzler mit den Anſchauungen 
des Reichstags nicht übereinſtimmt. Derartige 
Meinungsverſchiedenheiten haben wir doch viele 


fach, fie gehören doch geradezu zum Beſtandteil 


— ——— ¶ Ü'ũöBñb——-—ẽ———ñ——.—— . ͤ — . —üẽ6k.w 


des politiſchen Lebens. Derartige Meinungs- 
verſchiedenheiten treten doch noch viel ſchärfer 
hervor, wenn ein wichtiges Geſetz von Ihnen 


abgelehnt wird. 


Nun hat Herr Scheidemann das Haus auf⸗ 


gerufen, durch Verweigerung des Etais ſolle es 


feinem Beſchluſſe Geltung verſchaffen. Ich will 
keine Mutmaßungen ausſprechen, wie ſich die 


Mehrheit des Hauſes verhalten wird. Ich 
werde die weitere Entwicklung ruhig abwarten. 
(Lachen links.) i 
mal mit aller Schärfe betonen: Ich werde 
jedem Verſuch, die in der Verfaſſung fixierten 
Rechte des Miſers einzuſchränken, entſchiedenen 
Widerſpruch entgegenfetzen. (Beifall rechts, 
Lachen der Soz.) Sie werden bei ſolchen Ver⸗ 
ſuchen auf einen ganz unbeugſamen Widerſtand 
ſtoßen. Auch das deutſche Volk 
großen Mehrheit wird nicht wollen, daß die 
kaiſerliche Gewalt unter ſozialdemokratiſchen 


Zwang geſtellt wird. (Lebhafter Beifall rechts, 


Gelächter der Sozialdemokraten 
Lokales. 


Lodz, den 11. Dezember. 


Die Selbstverwaltung im König⸗ 


reich Polen. 


* Der Reichsrat bat einem Tele⸗ 


gramm der P. T.⸗A. zufolge mit der 
Mehrheit von 91 gegen 74 Stimmen 
die Zulaſſung der polniſchen Sprache 


in den Debatten der ſtädtiſchen Selbſt⸗ 


verwaltungen im Königreich Polen 
abgelehnt. i e 


K. Städtiſches. Geſtern abend fan den im 
Magiſtrat zwei Sitzungen ſtatt. In der erſten, 
an der auch der Direktor des ſtädtiſchen Gym⸗ 


Unterhaltskoſten des ſtädtiſchen Gymnaſtums 
geprüft. Schon jetzt genügt die vom Magiſtrat 
zum Unterhalt jäyrlich verabfolgte Sum ene in 
der Höhe von 12,500. Rbl. nicht mehr, und hat 
das Gymnaſium bereits ein Defizit von an⸗ 
nähernd 11,000 Rbl. aufzuweiſen. Gegen⸗ 
wärtig beſtehen beim Gymnaſium nur 4 Klaſſen 
mit eben ſoviel Parallelabteilungen; wenn aber 


ſich das Defizit noch vergrößern. Der Direktor 


kaſſe die jährliche Subſidtie bis 34,000 Mbl. 
erhöhen ſoll. Dieſe Angelegenheit wurde in der 
gestrigen Sitzung noch nicht erledigt und wirs 
der Magiſtrat daher ür Sonnabend eine zweite 
Sitzung einberufen. 


eines eigenen Gebäudes für das ſtädtiſche 
Gymnaſium geprüft werden. — Die zweite 
Sitzung war der Frage der Verpachtung der 
Gasanſtalt gewidmer. Es wurden vom Magi⸗ 
jirat die von der erſten Gruppe der Bewerber 
eingereichten neuen Bedingungen geprüft. An 
der Sitzung beteiligten ſich auch megrere Herren 
dieſer Gruppe. . 

K. Schulnachricht. Der Chef der Lodzer 
Schuldirektion macht bekannt, daß Perſonen, 
welche das Zeugnis eines Volksſchullehrers oder 
Lehrerin beſttzen, ſofort Geſuche um Anſtellung 


deutſchen Porfſchulen einreichen können. 


in ſeiner 


Wiener in Lodz wird die 


. Termin abhalten. 


naſiums Wirkl. Staatsrat Prebraſhenski teils 
nahm, wurde ſein Geſuch um Echöhung der 


erſt f ämtliche Klaſſen eröffnet werden, ſo wird 


verlangt nun in ſeinem Gefuch, daß die Sladt⸗ 


a f Es werden in ihr auch 
eingehend die vom ſtädtiſchen Architekten Yes 
ferowski ausgearbeiteten Pläne für den Bau 


auf vakante Poſten in den polniſchen und 


K. Behördliche Schließung einer Drs⸗ 
guenwaren handlung. Der Petrikauer Gou⸗ 
verneur - verfügte die ſofortige Schließ ung der 
Droguenhandlung von Wladyslaw Wiercinski, 
Alexandropskaſtraße Nr. 80, weil dort Arznei⸗ 
mittel mit Holzſpiritus hergeſtellt wurden. 
Letzterer iſt bekanntlich der Geſundheit ſchädlich. 
Die Lodzer Polizei wurde beauftragt, Herrn W. 
die behördliche Konzeſſton zu entziehen. N 

K. Neue Aktiengeſellſchaft. Die ne ube⸗ 


ſtätigte Aktiengeſellſchaft von R. Lipſchitz in 
Lodz, nimmt am 1. Januar 1914 ihre Tätig⸗ 


r. Ertrunken. Dieſer Tage ertrank be⸗ 
kannklich an der Wiesnerſtraße Nr. 24 in Neu⸗ 
Rokicie in einer mit Waſſer gefüllten Lehm⸗ 


Das möchte ich aber noch ein. Alubes ber ohne Auflicht gelaſſene 3½ Jahre 


alte Emil Keil. Erſt nach einigen Tagen wurde 


man durch eine auf dem Waſſer ſchwimmende 


Mütze, darauf aufmerkſam, daß der vermutete 
Knabe in jener Lehmgrube ertrunken iſt. Der 
Leichnam wurde unter nicht geringen Schwie⸗ 
rigkeiten von ſtabilen Maunſchaften des 4. Zuges 
unſerer freiwilligen Feuerwehr unter der 
Leitung des Brandmeiſters Herrn Szymanski 
und nicht von Mannſchaften der ſtädtiſchenn 
Feuerwehr, wie eine hieſige Zeitung berichtete, 
PC);ö§˙³ê¹Q« U. 
r. Generalverſammlung. Die Aktienge⸗ 
ſellſchaft der Woll manufakturen von M. A. 
Generalverſammlung 


der Aktionäre am 22. Dezember im zweit en 


r. Politiſche Prozeſſe. Am 24. Dezember 
trifft eine Delegation des 2. Departements des 


Warſchauer Gerichtshofes in Petrikau ein, um 


eine Reihe politiſcher Prozeſſe zu verhandeln, 
u. a. den Prozeß gegen Henryk Stempuiewski, 
Maria Sikora und Stanislaw Grzelak, die der 
Zugehörigkeit zur Kampfesorganifation der pol⸗ 


niſch⸗ſozialiſtiſchen Partei angeklagt ſind. 


r. Aus den Gemeinden. Vor einiger Zeit 
wurde in der Semeinde Olsztyn auf die Ge⸗ 
meindeverwaltung ein Raubüberfall verübt, wo⸗ 


bei die Banditen 1094 Rol. 40 Kop. raubten. 


Auf die Anfrage der Gemeindeverwaltung, wer 


die geſtohlenen Gelder zu erſetzen habe, antwor⸗ 5 


tete der Gouverneur, daß dies durch die ee 


meindeglieder erfolgen müſſe. Die Gemeinde⸗ 
mitglieder beſchloſſen in einer Sitzung, die ge⸗ 
ſtoghlene Summe aufzubringen. . 

r. Steckbrieflich verfolgt werden vom Pe. 
trikauer Bezirksgericht: Der Einwohner des 
Dorfes Strupiny, Mateusz Laczkowski, 32 Jahre 
alt, der Einwohner des Fleckens Lpoto, Ge. 
meinde Kroczyce, Kreis Olkusz, Gouvernment 


Kielce, Kazimierz Jerezyk, 20 Jahte alt, der 


Lodzer Einwohner Stanislaus Rudnicki, 32 
Jahre alt, der Einwohner des Fleckens Pod⸗ 
dembice, Kreis Lenczyce, Gouvernement Kaliſch, 


Joſef Borkowski, 31 Jahre alt, der Einwoh⸗ 


ner der Gemeinde Dobra, Kreis Brzezin, Lei⸗ 


bus Fauſchleger, 20 Jahre alt, der Lodzer Ein⸗ 
wohner Robert Meſſinger, 30 Jahre alt, der 
Einwohner des Fleckens und der Gemeinde 
Wodzislaw, Kopel Struz, 20 Jahre alt, die 
Einwohnerin von Wloclawek, Marie Drat⸗ 
kowska, geb. Markiewiez, 23 Jahre alt, der 
deutſche Untertan Jan Lis, den Einwohner der 

Stadt Parczew, Schaja Krelenbaum, 20 Jahre 
alt, der Einwohner ber Stadt Turow, Franz 
Schafranski, 19 Jahre alt, der Einwohner des 
Dorfes Negowonice, Gemeinde Nokituo⸗Schla⸗ 
checkie, Kreis Bendzin, Marian Przybyla, 42 
Jahre alt und der Einwohner des Dorfes 


Trembaezew, Gemeinde Dzialsſchan, Keeis 


Wielun, Tomas Klumczak, 39 Jahre alt. 
r. Feuermeldung, Gestern um 8 Uhr 


abends eniſtand infolge ſchadhaften Ofens in 


den Dachräumen des Hauſes Nr. 34 an' der 
Andrzeſaltraße ein Brand, der von den herbeis 
geeilten 1 nud 2 Zügen der freiwilligen ſowie 
der ſtädtiſchen Feuerwehr nach eirter halb 


Wen 


Stunde gekeſcht wurde. 


r. Ertappter Dieb. Geſtern um 7 Uhr 
abends bemerkten einige Ein wohner des Hauſes 
ikawskaſtr. 23 einen Unbekannten, der eben 
dabei war, die Tür einer der Wohnungen dieſes 
Hauſes aufzubrechen. Man benachrichtigte ſo⸗ 
fort die Polizei, die den Dieb gerade dabei 
abfaßte, als er die Wohnung mit feiner Beute 
verlaſſen wollte. Die Polizei bemerfend, zer. 
trümmerte der Dieb ein Fenſter und ſprang 
auf die 2 Stock werke tief liegende Straße hinab 
und blieb dort ſchwer verletzt liegen. Der Dieb, 
der ſich als der Pabianicer Einwohner Sta- 
nislaw Kozlowski, 27 Jahre alt, als profeffio- 
neller Dieb bekannt, herausſtellte, wurde nach 
dem 1 Polizeibezirk gebracht, wo ihm ein Arzt 
des herbeigerufenen Rettungswagens die erſte 


Hilfe erteilte. K. wurde im Polizeiarreſt in⸗ 
derniert. 


x. Nervenanfall. Auf dem Grundſtück 
Nr. 10 an der Stodolnianaſtraße erlitt der 
19⸗fährige Bauarbeiter Stanislaus Toperski 
einen Nervenanfall und war längere Zeit be⸗ 
wußtlos. Die erſte Hilfe erteilte ihm ein Arzt 
der Rettungs ftation. 1 


„K*. Unfall in einer Fabrik. In der Groh⸗ 
mannſchen Fabrik an der Targowaſtraße erlitt 
der 40, jährige Arbeiter Karl Morgenthal durch 
ausftrömenden Dampf Verbrügungen am ganzen 


Körper; er wurde im Rettungswagen nach der 1 


Klinik an der Podlesnaſtraße gebracht. 


X. Tramwayunfall. Geſtern um 12 Uhr 
mittags ſtürzte vor dem Hauſe Nr. 140 an der 
Alexandrowskaſtraße der 55-jährige Zimmer ⸗ 
mann Jakob Labuda aus einem Tramway ⸗ 
waggon und erlitt allgemeine Körperverletzun⸗ 
gen, ſo daß die Hilfe der Rettungsſtation in 
Anfpruch genommen werden mußte. n 


t. Ueberfahren. Geſtern nachmittag gegen 
5 Uhr wurde in der Cegielnianaſtraße vor dem 
Hauſe Nr. 44 ein 7⸗jähriges Mädchen, namens 
Natalie Szymon, von einem Rollwagen über⸗ 
fahren und erlitt hierbei einen Bruch des linken 
Beines. Das verunglückte Mädchen wurde nach 
ihrer elterlichen Wohnung gebracht. Die Po⸗ 
lizei nahm ein Protokoll auf. ee: 


m. Plötzliche Todesfälle. In der Woh⸗ 
nung der Anna Martynowska an der Czenſto⸗ 


chowskaſtraße Nr. 22 ſtarb vorgeſtern nachmit |: 
tag der 44. jährige Alexander Kacprowic; am 
Herzſchlag. — Im Hauſe Nr. 41 an der Rad- 


wanskaſtraße iſt der 43-jährige Haus wächter 
Joſef Cebula infolge übermäßigen Alkoholge⸗ 
nuſſes plötzlich geſtorben. 


Lotterie (ohne Gewähr). Am 2. Ziehungskage 
der 5. Klaſſe der 201. Klaſſenlotterie des Königreichs 
Polen, fielen nachſtehende Einſätze auf folgende 
Nummern: 5 
i Rol. 100 auf Nr. 803 1612 3270 3731 6855 6661 
6324 12248 12335 13900 14718 15129 15829 16800 
468561787 21010 21843 21946 22404 22423 22926 
23214 23289 23393, nn e 


I ML 80 auf Nr. 25 68 209 
402 32 89 337 55 67 642 38 44 53 98 730 55.75 822 
44 56 73 80 483 38 52 95, 5 
1014 19 59 79 101 15 98 221 321 25 497 515 27 
43 53 55 75 637 48 77 95 711 80 70 80. 821 71 
82 885. N a 


220013 20 78 94 114 45 78 83 255 840 42 60 61 
73 81 428 28 555 648 71 7383 34 984. 5 
3007 85 70 109 87 68 224 52 88 289 71 419 24 
29 75 80 505 24 40 67 899 765 98 816 80 55 89 
Sa 908. a Ri: 
445004 62 79 104 30 210 32 84 41 82 61 320 436 
575 83 89 623 35 703 7 25 42 808 12 72 937. s 
5013 62 95 123 265 82 47 301 24 85 91 468 97 
03.15 2107 602 ö 60 93 816 27 47 6777 vn 17 
50 861. 8 


560015 74 103 5 41 262 314 84 54 71 80 421 88 
2535 70 85 762 87 800 57 64 79 91 70. f 
7.03 58 95 121 70 98 236 56 63 306 15 86 415 
64 500 30 629 800 15 25 30 39 930 37 38 75. 
9077 105 89 52 209 20 43 96 307 30 67 91 98 
6295 65 550 83 639 41 64 772 87 90 801 915 23 
130 Fe f — 
9041 49 88 95 117 30 32 78 207 89 57 300 


BO 41 65 551 96 07 652 55 713 39 53 853 89 90 


DL 900. N N 
. . 100381 48 55 102 25 77 81 96 249 64 870 421 
861 613 40 51 58 76 722 50 74 75 80 806 85 55 57 
82 95 v7 34 40 64 92. E 
Er 11069 76 205 68 96 329 30 36 41 404 11 14 46 
948 
822 75. 

. 12022 23 94 112 15 85 77 272 3837 428 25 69 
801 65 811 24 57 878 91. 

\_ ‚13023 98 95 139 49 290 802 7 400 2 
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b., Kouftantynow. Diebſtähle. In der 


erbrachen 


— — 


Nacht von Montag auf Dierstag 


27 808 23 40 80 85 


dert worden ſind. 


85 618 26 62 700 22 817 35 46 49 76 81 92 


274 7 802 28 49.03 | 


bisger noch un bekannte Diebe die Stallung des 
Koloniſten Gr zegorz Smalaſinski im Dorfe 


Malanow und ſtahlen zwei Pferde mit Geſchirr 


im Werke von 250 Rbl. — In derſelben Nacht 
erbrachen unbekannte Diebe die Stallung des 
Koloniſten Gottlieb Klauſe im Dorfe Babice 
und ſtahlen vier Schweine im Werte von 
150 Rbl. Die Polizei fahndet nach den 
Dieben. f 


x. Warſchau. In den Klauen eines 
Zuhälters Die 17⸗jährige Eſther F., ein 
ſehr ſchönes Mädchen, machte vor ei niger Zeit 
die Bekanntſchaft eines vornehmen ju ngen 
Mannes, der ſich um ihre Hand bewarb. Bild 
darauf wurde die Verlobung gefeiert. Die Ver⸗ 
wandten des Mädchens brachten inzwiſchen in 
Erfahrung, daß der „Verlobte“ in verdächtigen 
Kreiſen verkehrt, was zur Folge hatte, daß die 
Verlobung augelöſt wurde. Vor einigen Wo hen 
iſt nun Frl. F. ſpurlos verſchwunden und alle 
Nachforſchungen blieben erfolglos. Eeſt vor⸗ 
geftern gelang es dem Gehilfen der Unter⸗ 
ſuchungspolizei Herrn Kurnatowski, die Ber 
ſchwundene im Freudenhauſe an der Nizkaſtr. 
Nr. 64 zu finden Die Bedauernwerte war 


mit Lumpen bekleidet; ihr ganzer Köcper wies 


blaue Flecke auf; es ſtellte ſich heraus, daß ihr 
ehem. „Bräutigam“ fie auf unbarmher zige 


Weife geſchlagen habe, um fie zu zwingen, ſich 


der Proſtitution zu ergeben. Der „Bräutigam“ 
erwies ſich als der bekannte Zuhälter Mordka 
Tatar. Er wurde verhaftet. Das bedauerns⸗ 


werte Mädchen wurde zu ihren Eltern geſchickt. 


X. Polniſches Theater. Hente abend geht 


die franzöſiſche Komödie „Beben“ in Sijene. 


Die Premiere „Krakowiacy i görale wird in 
gänzlich neuer Ausſtattung und Inszenierung 


am Sonnabend zum erſten Mal zur Auffütz⸗ 


zung gelangen. f 


K Populäres Theater. Heute abend geht 
die Operette „Eva“ von Lehar und morgen, 


Freitag, „Die Förſterchriſtl“ in Szene. 


. Reichsrat. 


Gelegraphiſcher Sericht). 


— 


P. Petersburg. 10. Dezember. 


Nach Durchſicht dreier kleiner Geſetzprofekte 
geht der Reichsrat unter dem Vorſtß Akim ows 
zur Erörterung des Geſetzprojfektes über die 
Reorganiſation der Verwaltung der Städte in 
fünf Gouvernements des Weichſelgebiets über. 

Der Präſident erklärt, daß infolgedeſſen, 
daß das Geſetzprojekt bereits einmal vom 
Reichsrat durchgeſehen, der Reicht uma zurück⸗ 
gegeben und von dieſer nochmals durch jejehen. 
wurde, fo würden heute nur die Artikel erör⸗ 
tert werden, die von der Reichs duma umgeän⸗ 
Den Rednern ſei es ge⸗ 
ſtattet, nur eine halbe Stunde zu ſprechen. 

Es wird der 4. Punkt des 31. Arttkels des 
Geſetzprojektes der Reichsduma, betreffend die 
Zulaſſung der polniſchen Sprache in den De⸗ 
balten der Stadtverordnetenverſamm lungen er» 
örtert. 

Der Präſident des Miniſterrats erklärt, 
daß die Regierung es für notwendig finde, ua⸗ 
abhängig von dem Beſchluſſe, den der Reichs⸗ 
rat in biefer Frage faſſen wird, klar und be 
ſtimmt ihre Anſicht betreffend dieſen Gegenſtand 


auszudrücken. Und zwar halte fie ſich an die 


in den Jahren 1906, 1907, 1909 und 1910 


ausgedrückte Anſicht, die ım Aerchsdumageſetz⸗ 


piolekt ausgedrückt und auf Grund des § 3 
der Grundgeletze, der die rufſiſche Sprache als 
Reichs ſprache erklärt, aber nicht die Mö jlich⸗ 
keit der Zulaſſung der Octsſprachen ausſchließt, 
angenommen wurde. Die Verveſſerung der ſtädti⸗ 


ſchen Wirtſchaft ſei nur dann möglich, wenn 


zu ihr die öffentlichen Elemente zugezogen wüc⸗ 
den. Die jtäotıfche Bevölkerung des Weichſel⸗ 
gebiets beherrsche aber nicht in genuügendem 


Maße die ruſſiſcche Sprache. Das müſſe man 
9 Die 


bedauern, doch müſſe man damit rechaen. 
Notwendigkeit: die öffentlichen Kräfte der Sache 
der ſtädtiſchen Wirtſchalt zuzuzlehen, ſei der 
einzige Zweck des Geleßprofekts. Die Anſicht 
der Aeglerung ſtoße auf Widerſprüche. Man 
gabe auf die Ungerechtigkeit hingewiejen, zum 
Velten eines Greuzgebtets eine Ausnahme zu 
machen und die beſtepende Eingeit der Sprache 
zu zerſtören und erklärt, daß dies zur Födera⸗ 


non führen könnte. Es ſei im Kaiſerreich aber 
auch nicht eine Gegend vorhanden, wo die 


häotiſche Bevölkerung fo gleichmäßig zuſam⸗ 
mengejügt iſt, wie im Weichlelgebꝛer. 8 
er Schluß folgt). 


Telegramme. 


Saniſtensdrrüdt. 


K. Petersburg, 10: Dezember. Die Hei | 


tungen melden, daß 


„ Ne 


eine Abdankung des Kriegs. 


Lodzer Zeitung — Sonneräfag, den 28. Norember (II. Dezember! 1915. 


miniſters Suchom linow möglich if, Für dieſen 


Poſten ſollen der Kiewer Generalgouverneur 
Iwanow und der Kom mandierende der Trup⸗ 
pen des Turkeſtaner Bezirks Samſonow in Be⸗ 
tracht kommen. 


Aus dem deutſchen Reichstag. 


P. Berlin, 10. Dezember. Nach der Rede 
des Reichskanzlers erging ſich der Zentrums. 
abgeordnete Spahn in folg nden Ausfüh⸗ 
rungen: Wir bewilligen keine Etat, keinen Ge 
fege für einen Reichskanzler oder für einen 


Krieasminiſter; wir bewilligen den Etat und 


die Geſetze, wir find tätig hier im Reichstag 
im Intereſſe des Reiches und des Volkes. Ich 
wende mich nun dem Etat zu. Der Reduer 
geht auf das Zahlenmaterial des Etats ein 
und bleibt dabei im Zuſammenhang auf der 
Tribüne unverständlich. Zum Fall Zabern über⸗ 
gehend fügrt der Redner aus: Der Reichskanz⸗ 
ler hat in ſeinen Ausführungen nicht genügend 
betont, daß die in Zabern durch mancherlei 
Vorkommniſſe verlegte Autorität des Gejehed 
in Zukunft beſſer geschützt werden ſoll. 

Die Aus weiſung des berühmten Norwezers 
Amundſen iſt unverfiänblich- 

Die Ausführungen des Reichskanzlers über 
die Balkanpolitik billigen wir und freuen uns, 
daß das Band mit Oeſterreich⸗Ungarn und Ita 
lien feſter geknüpft iſt. Erfreulich if auch, 
daß ſich unſere Beziehungen zu England ge⸗ 
beffert haben. Der Abgeordnete Baſſer⸗ 
mann erklärt es für ein erfreuliches Zeichen, 
daß ſeit dem Beſuche in Potsdam in den Be⸗ 
ziehungen zu Rußland eine Beſſerung einge 
treten ſei und daß Deutſchland zuſammen mit 
Rußland das Verdienſt gebührt, den Anſtoß 
zur Einführung der Reformen in Armenien ge 
geben zu haben. - ö 


Kongreß der Trade-Unioniſten. 


P. London, 10. Dezember, Auf dem Kon⸗ 
greß der Trade⸗Unioniſten wurde der Vorſchlag 
Larkinz, den Generalſtreik zu proklamieren, bes 
raten. Der Kongreß lehnte mit 200.000 gegen 
203,000 Stimmen den Generalſtreik ab. Das 
Meeting verlief ſtürmiſch. Die Rede Larkins 
wurde fortwährend unterbrochen. Die Gegner 
griffen Larkin ſcharf an. g 

Laut Zeitungs nachrichten, reichen die in der 
Territorialarmee dienenden Telegraphendeamten 
Geſuche um Dienſtentlaſſung ein, da fie be⸗ 
fürchten, als Soldaten den Telegraphendienſt 
auszuüben. f 

Verhaftung der Miß Pankhurſt. 

P. London, 10. Dezember. Miß Pankhurſt 
wurde nach einer Rede während eines Meetin gs 
verhaftet. Die Verhaftuag erfolgte we zen Do 
ganifterung einer Abteilung der ſogenannten 
Suffragetten⸗Armee. 

Die Wahlen in Bulgarien. 

P. Soffz, 10. Dezember. Nachmitkags wur 
den gewiglt: 95 Mitaiieder der Regierungs . 
partei, 47 Landwirte, 37 Sozialiſten, 14 De⸗ 
mokraten, 5 Nationaliſten, 5 Radikale und ein 
Fortſchrittler. 

Jahrestag der Thronbefleigung des mon⸗ 
goliſchen Chutuchta. N 

P. Ur ga, 10. Dezember. Der diplomatiſche 
Agent ſamt den Chargen des Kouſulats gra⸗ 
tulierten dem Cagutu bla zum Tige der Tocoꝛ⸗ 
bejteigung und überreichten ihm, wie auch ſei⸗ 
ner Gemahlin, Geſchenke. 


Unpolitiſches. 


Verhaftete Räuber. 


P. Jekaterin offlaw, 10. Dezember. In der 
Orlowsker Grube wurden 4 Perſonen verhaftet, 
die das Kontor der Grube Koſakewitſchs de⸗ 


raubten. Es wurden ihnen eine Brodning⸗ 


piſtole, die ſie dem getöteten Urjadnik abge⸗ 

nommen hatten, ſowie 470 Rubel Geld abge⸗ 
nommen. Bei der Verhaftung wurde ein Poli⸗ 
ziſt verwundet. Einer der Verhafteten iſt 
Lehrer. ER A 


Da des unbe 
. Kie feilgefegten 


und Sonnabend 
zufinden. 


Kaise 


— 


I Auftreten des helm Pireltor Adolf 4 


nändigen Wetters wegen 


Tag der Trohfapden| 


nicht einzuhalten find, werden die Herren 
Wuglieder, die an den Tieibjagden teil ned⸗ 
men wollen, erſucht, behufs näherer Infor 
mation, ſich wie gewöhnlich Donnerstag 
im Bereinslokale ein- 


rl. Verein waidgerechter Jagd. 


Zurüngekehrt ben Nedlande, 
An arte cbes k 


Sprechſt. v. 9—I mlltagk u. 3-3 Rachm. 
nelden Der Hühnemugtn tub eingewachſener Nägel. 
ſchmerzlofe Behandlung. Tußpllege-Mafage. 
im Haufe und auß er dem 


Die Beh im Uralgeblet. ö 
P. Hralsk, 10. Dezem ber. Am Sonn 


erkrankten 6 und ſtarben 8 Perſonen. & 
Perſon genas. 


Fren denliſte der „Ander sa 


otel Pa Ist. Feit aus Ciechocinek, J Am 
— Gees 21 Weiaold Stiawa, A. Ne 
Tomaſchow A. Szepski — Zag urow. F. Schtolf 


Sulejo v, E. Keller und Naſek — Warſchau. 


Börfen und SHandels⸗Depeſchei 


Fr | 
Peters burg. 10. Dez. (P. T.⸗A.) 


Tendenz: Fonds rußia. doch ſtetia. Ping 8 
denwerte ſehr feſt. Wrämieniofe kaum ſtellg. 


Wechſelkurs. Check auf London 58. 
Check er Berlin 48.45, Theck auf Paris 37.80. 


. 4 Staatsr. 92 /.. 57 Inn. Staatzank 
L a 52 In. Staalanl. 1903 IL Em 
Sz In. Staatsaul. 1998 105 —. 1.7 Auf, Sta 
1995 99% 57 Ruff. Staatömi. 1993 102). 4% 
Staat3ani. 1909 9. 43 Pfanddr. D. Ad „Aar. 
4½ Pfandbr. d. Ad. Aar B. HL... 51 Zertif. d. 
Ag.-B. 99.— 4% Zeriif. d. Bauern- A.- 3 89 /. 
Beriif, d. Bauern⸗Agr⸗B. 90 . 5% Sertif. d. San 
Hard 93 51 Inn. Pr.⸗Aul 1 1884 3.5 —. 8. 
Bräm.-InL II. 1853 389°... 57 Adels- Brämsint 1 
331 3½. Pfdbr. d. Ad. Aar. B 52%. 3% kent. De 
l. Austauſch g. 41½ & Pfddr. d. ruff. gegen. Bod. 
Kreditgef. 83 .. i 


Aktien der Kommerzbanken. Mond 
ass Wolga-Kama B. 875 — Ruff. Bank für ausn 
Handel 388 —. Ruf. Alta B. 282. Petersb. Intern. 50. 
Vetersb. Digconto⸗ u. Kreditb. 471 — Petersb. Haudels 
248 —. Union⸗Bank 281. Rigaer Kommerzbank 288 
Ruf. Handels u Induſtr. Bank (Heiropari) 388 


2 2 . 

A kt. der Naphtha⸗Induſtrie Gel Baue 
Raphta⸗ J. 705— Raspi- Gef. 3.200 Manta ew 710 
Gebr. Nobel (Pans) 19.300, Nobel neue LO, 


Meielluraifhe Induftr Brianzfer Schi 
next, Auf. Gef. Hartmann 225 — Kolomna 
ſche Maſch.⸗Fabrik 143 —. Nikopol-Mariupoler G. 
270 —. Putil.⸗Werke 130%, Ruſſ⸗Balt. Wag ſonf. 214 
Auf. Lokomotisenbau- Jef. 175.— Sformowo Bel fi 
Siſen⸗ u. Stahlind. 137 — Waggon ⸗ u me, Fabel 
„Phönix“ 119% . Gef, „Dwigatel“ 85 —. Donez⸗Juries 
Sei, 279—. Maigero- Derks 272 ½. Senta-Geldaltien nent 
420 —. Ruſſiſch Goid 88. 


Tranſport⸗Gefſellſchaften. Ruff. 
Jeſellſchaft —.— 


|. 


Berlin, 10. Dez. Tendenz: fest. zum Schluß ruhiger 
Auszahl. a. Petersb. (Verk.) 215285 Auszahl. & 
Petersb. (Kauf.) 215175 Wechſelk. auf 8 Tage — 
4,5 Anl. 1995 —.—. 4 Slaalsr. 1891 91.75 
Ruf. Kreditb 10 Nel. 215.40. Privatbistont. 4½— 87). 

Paris, 10. Dez. Tendenz: ſchwanlend. N 
Auszahl. a. Jetersb. Minimumpr. 284.87,8. Auszahl. a. 
pekersd. Maximum npreis 26 87,5 42 Slaatsrente 1894. 
92 85. 4½ ß Ruff. Anl. 180 141.58. 57 Ruß. Anleite 
1906 103.55. Privaldiskont. 8%. u Fr 


London, 10. Dez. Tendenz: ruhtg. 
53 Ruſſ. Anl. 1906 102. 4½ 1 Ruff. Anleihe 1808 0 %.: 


Aſtmerdam, 10. Dez. . 5 Er 
51 Ruſſ. Anl. 1909 09%, 4½ Ruff. Anl. 1990 Se: 
Wien, 10. Dez. Bi 
&: Ruf. Anl. 1908 108.25. 


2 
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£odzer Chalia-Cheat 
Telephon 31.23. 


Heute Donners:ag kommt zur Aufführung 
Zum 1. Male: 


„Comteſſe Guckerl“ 


von Franz Schöntzan und Franz Koppe. Eels. 


Freitag, den 12. Deztmder 1918. N 


„die Schiffbrüthige 


Tötatertück in 8 Akten von leur 


Neue Wayen- 
Verleih Anstalt. 
Inhaber X. Linde,. 
verleiht tleganle Kulichen ge 
ichloſſen. Haldverdene mit ur 
obnt eleltr ſcher Beleuchtung. 
auf Stunden. Tage und Manate. 
Für Fahrten in der Stadt. nach 
den Nachbartädten und auf Jaden 
zu mäßigen reifen. 14310 
Anfmerkſame Bedienung. 
Sredutaur. Nr. 3, Tel. 15,5. 
Peiritauer ax. Nr. 141, Tel. 3.21 
Kauf und Verkauf zan Brenn 
Wagen und Geichirr. 


— — 
Das Koriett » Atelier 
von H. Kgdrierakm, 
Lodz, Petrilaurrur. Wir 188, 
3 
werken anf read angefertigt k. 
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